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Arbeit und Bildung
Winter 1944I45. Zweite Hälfte.

I. DAS EVANGELIUM NACH JOHANNES (Fortfetzung).
Jeden Samstag 20.00 Uhr.
Leiter: Leonhard Ragaz.
Der Kurs hat am 16. Januar wieder begonnen.
Das Evangelium nach Johannes befitzt neben den drei erften (den Synoptikern)

feinen befonderen Sinn und feine befondere Bedeutung. Es hat die
Chriftusfrage zum Mittelpunkte und gerade darin eine große und revolutionäre

Aktualität. Da es nicht ganz leicht ift, in feinen Sinn einzudringen, fo
ift eine Führung befonders notwendig. Die Befprechungen find auch für folche
verftändlich, welche die bisherigen nicht mitgemacht haben.

II. DIE BIBEL — was fie ift und wie fie verftanden werden muß.
Kurs in vier Abenden, jeweilen am Montag um 20.00 Uhr.
Beginn am j. März.

j. März: 1. Welches ift der Inhalt und der Sinn der Bibel?
Referent: Pfarrer D. Robert Lejeune.

12. März: 2. Wie ift die Bibel entftanden?
Referent: Pfarrer D. Bruno Balfcheit.

19. März: 3. Wiffen und Glauben in der Auffaßung der Bibel.
Referent: D. Leonhard Ragaz.

26. März: 4. Brauch und Mißbrauch der Bibel.
Referent: Pfarrer Paul Trautvetter.

In einer Zeit geiftiger Erregung und neu erwachten religiöfen Fragens möchten

viele wieder zur Bibel greifen, werden aber durch allerlei Hinderniffe,
welche befonders von der Wiffenfchaft herzukommen fcheinen, davon
abgehalten, fich wirklich mit ihr einzulaffen. Es handelt fich dabei vielfach um
fchwere Mißverftändniffe und grobe Irrtümer. Solchen, die damit zu fchaffen
haben, und auch andern, möchten wir mit dem angekündigten Kurfe einen
Dienft leiften, und wir laden fie zu demfelben nachdrücklich ein. Es werden
in vier Vorträgen diejenigen Probleme behandelt, welche hauptfächlich in
Betracht kommen, und es wird im Geifte der völligen Freiheit' und
Wahrhaftigkeit gefchehen. Eine freie Ausfprache gewährt dabei Gelegenheit zu
weiterer Klärung und Vertiefung in bezug auf das weitaus wichtigfte der
Bücher.

III. DER MONATSABEND findet jeweilen am letzten Mittwoch des

Monats ftatt (am 28. Februar und am 28. März). Er ift einer
Darfteilung der Ereigniffe des Tages, befonders des politifchen
Gefchehens, und ihren Problemen gewidmet.
Für Kurs II wird ein Kursgeld von drei Franken erhoben; für den einzelnen
Abend beträgt der Eintritt einen Franken; Kursgeld und Eintrittsgeld wird
denjenigen, die es nicht gut zahlen können, gerne erlaffen. Die übrigen
Veranftaltungen find frei; doch werden freiwillige Beiträge zur Deckung der
Unkoften dankbar entgegengenommen.

Jedermann ift herzlich willkommen. Die Kommiffion.
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